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"Diese Katze hat mich ausgesucht" 
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Siehe Seite 4
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Obmann

Am 4. Oktober wird dem Tier-
schutz durch den Welttierschutz-
tag besondere Aufmerksamkeit
geschenkt.
Dieses Jahr feierte der Landes-

tierschutzverein für Steiermark
diesen Tag in seinem neuen Tier-
heim in Knittelfeld.
Mit Beginn des Jahres 2012 ha-

ben wir im Tierheim Murtal be-
gonnen Tiere aufzunehmen und
auf gute Plätze zu vermitteln.
Durch den großen Einsatz der
Mitarbeiter und der Leiterin des

Tierheimes Frau Pichler ist es in-
nerhalb kurzer Zeit gelungen
durch die Aufnahme von Tieren
einen wesentlichen Beitrag zum
Tierschutz in diesem Bereich der
Steiermark zu leisten. Der Dank
gilt auch den Politikern, den Be-
amten und allen Personen, die zu
diesem guten Start beigetragen
haben. 
Am 4. Oktober haben wir anläss-
lich des Welttierschutztages wie-
der viele Besucher des Tierhei-
mes begrüßen können. Auch der
jetzt für den Tierschutz in der
Steiermark zuständige Landes-
rat Dr. Kurzmann  und Frau Mag.
Schöggl haben uns durch ihren
Besuch geehrt. 

Dieses große Interesse für die Ar-
beit des Landestierschutzverei-
nes für Steiermark in diesem Teil
der Steiermark hat uns sehr ge-
freut und zeigt uns auch, dass
unsere Arbeit für den Tierschutz
in der Öffentlichkeit sehr gut an-
genommen wird. Wir werden uns
auch weiterhin bemühen, mit

3

Foto: Frl. Pichler in Knittelfeld
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großem Einsatz unsere Arbeit für
den Tierschutz zu leisten. In die-
sem Zusammenhang möchte ich
aber besonders darauf hinwei-
sen, dass durch unsere Arbeit für
den Tierschutz erhebliche Ko-
sten für den laufenden Betrieb,
die Personalkosten, Heizung, 
Futter etc. anfallen und dieser
Aufwand durch Kostenbeiträge,
Spenden, Erbschaften und  Sub-
ventionen aufgebracht werden
muss. Durch die beiden Tierhei-
me in Graz und in Knittelfeld ist
der Landestierschutzverein für
Steiermark mit enormen Kosten
belastet und bittet daher die Tier-
freunde um Unterstützung für
diese verantwortungsvolle Auf-
gabe.  Ich weise  darauf hin, dass
der Landestierschutzverein für
Steiermark als spendenbegün-

stigter Verein vom Bundesmini-
sterium für Finanzen anerkannt
ist und daher Spenden und Erb-
schaften an den Verein steuerlich
absetzbar sind. 
Denn nur durch solche Unter-
stützungen sind wir in der Lage,
unseren Beitrag für den Tier-
schutz, wie wir das bereits seit
mehr als 150 Jahren machen,
auch in Zukunft zu leisten.

Ich danke allen Mitarbeitern und
Unterstützern des Landestier-
schutzvereines Steiermark für ih-
ren Einsatz für den Tierschutz in
der Steiermark. 

Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger
Obmann
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Vorwort

Liebe Tierfreundinnen und 
Tierfreunde!
Dem Tierschutz kommt in unserer
Gesellschaft erfreulicherweise ein
zunehmend hoher Stellenwert 
zu. Vorbildhaften Einrichtungen 
wie dem Landestierschutzverein
Steiermark ist es als einer der äl-
testen Tierschutzorganisationen
Europas zu verdanken, dass ein re-
spektvoller und lebenswürdiger
Umgang mit den verschiedensten
Lebewesen heute für die meisten
Mitbürgerinnen und Mitbürger eine
Selbstverständlichkeit darstellt.
Tiere sind für viele Menschen
Beschützer, Tröster, Freunde und
Hoffnungsspender, stellen somit
eine unverzichtbare Bezugsquelle

im Alltag dar. Aus diesem Grund
müssen wir alle dafür sorgen, dass
ihnen auch eine entsprechend gute
Behandlung widerfährt. Der Lan-
destierschutzverein Steiermark ist
ein Garant dafür, dass die
Gesellschaft sowohl auf die Prob-
leme der Tiere aufmerksam
gemacht wird als auch bestehende
Missstände in diesem Bereich best-
möglich behoben werden.
Allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie Unterstützerinnen
und Unterstützern des Landestier-
schutzvereins Steiermark möchte
ich an dieser Stelle meinen
aufrichtigen Dank für ihre hervorra-
gende Arbeit und das großartige
Engagement aussprechen und
wünsche ihnen auch für die Zukunft
viel Erfolg.

Mag. Franz Voves
Landeshauptmann der Steiermark

Foto: Melbinger
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Vorwort

Mitgeschöpfe, nicht „Nutzvieh“

Jedes Lebewesen, mit dem wir uns
unsere Heimat und unsere Umwelt
teilen, hat ebenso ein Recht auf Le-
ben, auf seine Existenz. Schon Kon-
rad Lorenz hat gesagt: Wer gegen
Tiere grausam ist, kann kein guter
Mensch sein. Die Treue eines Tieres
ist ein kostbares Geschenk.
Und damit hat er es auf den Punkt ge-
bracht: Jedes Tier ist von uns als Mit-
geschöpf und nicht als Sache zu be-
trachten. Das sind auch die
Prämissen, die ich mir für meine Ar-
beit als neuer Tierschutzlandesrat für
die Steiermark gesetzt habe. Der Re-
spekt Tieren gegenüber und der da-
mit verbundene respektvolle Um-
gang mit allen Lebewesen. Unter
diesem Aspekt betrachte ich auch
den Tierschutz, der einen tragenden
Pfeiler einer jeden wirklich humanen
Gesellschaft darstellt.
Ich war und bin kein Verfechter der

völligen Zentralisierung in unserem
Land. Auch im Bereich des Tierschut-
zes ist es mir ein ganz besonderes
Anliegen, dass die regionalen Struk-
turen erhalten werden. In jeder Regi-
on eine Anlaufstelle zu haben ist
wichtig und das soll auch nach wie
vor so bleiben. Darum freue ich mich,
dass in diesem Jahr das neue Tier-
heim in Knittelfeld seine Pforten ge-
öffnet hat. Damit ist eine Versorgung
der westlichen Obersteiermark ge-
währleistet.
Die Vereine, deren Mitarbeiter und die
unzähligen Ehrenamtlichen machen
den Tierschutz in der Steiermark aus
und ohne diese vielen helfenden Hän-
de wäre ein flächendeckender Tier-
schutz, eine entsprechende Versor-
gung aller herrenlosen Tiere, in
unserem Heimatbundesland nicht
möglich. Der Landestierschutzverein
spielt in der Steiermark eine überaus
zentrale und wichtige Rolle, daher be-
danke ich mich bei allen Mitarbeitern
und Helfern sowie bei Obmann HR
DDr. Lichtenegger für die hervorra-
gende Arbeit im Sinne der Tiere!

Dr. Gerhard Kurzmann
Tierschutzlandesrat
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Vorwort

Der Landestierschutzverein für Steier-
mark, der bereits seit 152 Jahren sich
für den Tierschutz einsetzt, feiert heuer
das Jubiläum des 75-jährigen Beste-
hens unter diesem Namen. Dazu darf
ich ebenso herzlich gratulieren wie zur
Fertigstellung des neuen Tierheims in
Knittelfeld im Februar dieses Jahres.
Mit der Inbetriebnahme dieses Heimes
wird ein wichtiger Versorgungsauftrag
in der Region Obersteiermark erfüllt. 

Der Tierschutz ist mir nicht nur aufgrund
meiner politischen Zuständigkeit, son-
dern auch aus tiefster Überzeugung ein
ehrliches Anliegen. Daher weiß ich
auch, wie schwierig es für Tier-
schutzeinrichtungen oft ist, zwischen
divergierenden Interessen und den
Handlungsspielraum einschränkenden
Umständen einen Weg zu finden, dem
Tierschutzgedanken in einem vielfälti-
gen Aufgabengebiet auf bestmögliche
Weise gerecht zu werden. Das war vor
einigen Monaten deutlich zu spüren, als

beispielsweise die Neustrukturierung
der Förderungen durch das Land
Steiermark vielen Tierheimbetreibern
Kopfzerbrechen bereitete. 

Für die MitarbeiterInnen des Tierheims,
die sich aufopfernd um ihre Schützlinge
kümmern, bedeutet die Pflege eines je-
den Tieres eine Herausforderung, der
sie sich nicht nur mit großem persön-
lichem Einsatz, sondern auch mit viel
emotionaler Hingabe widmen. Dass der
Landestierschutzverein solche Auf-
gaben zu bewältigen imstande ist, ist
ein Beleg für das Engagement der Mi-
tarbeiterInnen und für die hervorra-
gende Organisation. Schließlich ist die
Aufnahme eines Tiers im Heim nur der
Beginn einer Kette von Hinwendungen,
die über die – in vielen Fällen auch
tierärztliche – Verpflegung reicht und im
besten Fall mit der verantwor-
tungsvollen Vergabe des Tieres an
dessen neue Familie einen erfreulichen
Abschluss findet. Wenn dann das Tier
in seinem neuen Daheim Begleiter,
Beschützer, Trostspender oder Freund
sein kann, dann haben die Mitarbeit-
erInnen des Landestierschutzvereins
einen großen Teil dazu beigetragen.
Dafür sei ihnen und dem Tier-
schutzverein an dieser Stelle ein her-
zliches und aufrichtiges Dankeschön
ausgesprochen. 

Michael Grossmann, Gesundheitsref-
erent der Stadt Graz
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Seebärenbaby – Lucky
Lucky taufte man dieses Seebä-
renbaby, weil es mehrfach  über ei-
ne befahrene Straße robbte und
glücklicherweise nie verletzt wur-
de.
In seiner Jugend suchte es mehr-
mals kuschlige Plätze in Häusern
auf,   von wo es Ranger der Um-
weltbehörde holten und ins Meer
zurück brachten. 
Zuletzt fand  Lucky das Sofa  von
Anette Swoffer in Tauranga an der
Nordküste Neuseelands sehr be-

quem.
Lucky muss durch die Katzenklap-
pe ins Haus gekommen, die Trep-
pe hinaufgestiegen sein, ehe er
sich auf das Sofa schwang und es
sich dort bequem machte.
Der kleine Missetäter gehört zu
den Ohrenrobben. Diese  sind mit
den Seelöwen verwandt. Sie se-
hen an Land nicht sehr gut und es
könnte sein, dass Lucky eine Kat-
ze für einen Seehund gehalten hat
und einfach hinterher getrottet ist. 

Mag. pharm. Dagmar Hiermann KG
8200 Gleisdorf, Binderstraße 27

Telefon: 0 31 12/56 00, Fax DW 4, E-mail: raabtal.apotheke@aon.at
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Plagegeister Würmer

Bekämpfung von Würmern (Helminthen)
bei Hunden und Katzen

Wie oft muss ich meinen Hund und meine
Katze eigentlich entwurmen?
Vor kurzem hat das European Scientific
Councel Campanion Animal Parasites eine
praxisrelevante, fachlich fundierte Emp-
fehlung  für die Bekämpfung von Würmern
bei Hunden und Katzen herausgegeben. 

Zoonosen – Gefahr für den Menschen

Spul- und Hakenwürmer können von Hund
und Katze auf den Menschen übergehen.
Umso wichtiger ist es ein Ausscheiden von
Wurmeiern bei Hunden und Katzen zu ver-
hindern.

Wie stark sind die Tiere gefährdet
Die zentrale Frage ist: Welche Gelegenheit
hat das einzelne Tier sich mit oben genann-
ten Würmern anzustecken? Mit Spul-und
Hakenwürmern können sich Hund und
Katze bereits über die Muttermilch anstek-
ken, bei Hundewelpen ist auch eine Über-
tragung im Mutterleib möglich. Später
stecken sie sich an, in dem sie Wurmeier
die von anderen Tieren mit dem Kot aus-
geschieden wurden, aufnehmen. 
Möglich ist dies bei allen Tieren. Nicht nur
bei Tieren mit einem Auslauf. Auch 20%
der Wohnkatzen weisen einen Spulwurm-
befall auf. Dies weist darauf hin, dass in-
fektiöse Wurmeier aus dem Freien durch-
aus auch in die Wohnung getragen werden,
z.B. über die Fußmatte und Schuhe. 

Wie oft entwurmen

Aufgrund der verschiedenen Anstek-
kungswege ist das Risiko für einen Wurm-
befall je nach Alter, Haltungsform, Ernäh-
rung und Nutzung von Hund und Katze
unterschiedlich hoch. 
Es ist abzuwägen ob der Vierbeiner freien
Auslauf hat, mit rohem Fleisch ernährt  wird
oder Mäuse frisst, ob er im Zwinger unter-
gebracht oder mit anderen Tieren zusam-
men ist. 
Bei einem positiven Ergebnis muss das
Tier genau nach Anweisung eines Tierarz-
tes entwurmt und danach neuerlich eine
Kontrolluntersuchung  durchgeführt wer-
den. 

ADLER APOTHEKE
Mag. pharm. Ingrid Chavatal

K.G.

Freiheitsplatz 6
Tel. 0 38 48/23 47-4

8790 EISENERZ
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Ja, Zoe` hat mich scheinbar aus-
gesucht. Ich habe versucht , Ih-
nen davon emotionslos zu be-
richten. In Wirklichkeit ist sie
mein Ein und Alles. 
Am  2. Juni  waren wir  (meine
Frau und ich) in Ihrem Tierheim ,
um eine Katze zu holen.
Als ich meine Frau kennen lernte,
hatte sie eine Katze (neben ei-
nem 5-jährigen Jungen).
Ich war ein Hundeliebhaber und
nahm die Katze als gegeben hin,

nicht ahnend, dass diese Katze,
mit dem Namen Xandl, eines Ta-
ges MEINE Katze sein würde.
Mitte Mai 2012 starb meine Kat-
ze fast 19jährig sehr plötzlich.
Just am Vortag als meine Frau in
Urlaub fahren wollte. Ich bin er-
krankt, mein Herz ist beschädigt
und so bin ich fast an das Haus
gebunden. Als meine Frau vom
Urlaub zurückkam, erschreckte
sie sich ; der Tod meiner Katze
hatte Einfluss auf meine Gesund-
heit genommen. 
Bereits am nächsten Tag be-
stimmte meine Frau, eine andere
Katze in das Haus  zu holen und
wir fuhren samstags zu Ihrem
Tierheim.
Sie hatten in den von außen  zu
sehenden Volieren zwei Baby-
Katzen, aber aus  irgendwelchen
Gründen  wollte meine Frau
plötzlich keine  Baby-Katzen.

Diese Katze hat mich ausgesucht!

Mo-Fr: 9.30-11.30 Uhr
Mo, Mi, Fr: 16.00-18.30 Uhr
Di, Do: 19.30-21.00 Uhr
Sa: 9.00-10.30 Uhr

www.tierarztgross.at
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Danach kam der übliche Rund-
gang und mit etlichen anderen
Interessierten wurden wir in die
erste Voliere geführt. Dort waren
zwei Perser, über die sich die an-
deren Besucher  stürzten und ir-
gendeine alte, halbnackte Katze.
Ich mochte alle nicht  und war
vollständig in die Voliere gegan-
gen. 
Als ich so halb in der Tür stand,
bemerkte ich links von mir eine
schwarze Katze  auf dem dort in-
stallierten Katzenbaum. Wir hat-
ten alles offen gelassen, nur eine
schwarze Katze wollten wir nicht.
Wir haben  zum Teil schwarze
Fußböden und mein Atelier ist
vollständig schwarz. Es war
schon nicht einfach, vor allem
nachts, unsere schwarz/weiße

Xandi zu sehen. 
Eher aus Langeweile also ließ ich
die schwarze Katze an meiner
Hand riechen und versuchte
dann, sie am Ohr zu kraulen. Sie
drückte sofort ihren ganzen Kopf
in meine Hand und irgendwas
muss da passiert sein. 
Als wir den Raum wieder verlas-
sen mussten, streckte sie eine
Pfote bittend aus und diese Ge-
ste kannte ich. Den Rest der
“Vorführung” habe ich ignoriert.
Wir nahmen die schwarze Katze
mit. Sie hieß Minka und wir tauf-
ten sie Zoe`.

Mit freundlichem Gruß

Renate Stipsits, 
Peter Reuschling
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Katze Nikita
Sehr geehrte Damen und Herren,

immer wieder nehme ich mir vor
Ihnen zu schreiben und eine Rück-
meldung zu geben, aber jedes mal
kommt etwas dazwischen und es
gerät in Vergessenheit. Heute al-
lerdings ist der richtige Tag dafür
(Welttierschutztag).
Meine Frau und ich waren am 17.7.
dieses Jahres in Ihrem Tierheim
und entschieden uns nach langer
Überlegung, die Katze „Nikita“ zu
nehmen. Zum einen, weil uns ihr
Schicksal nahe ging und zum an-
deren weil sie uns am zutraulich-
sten erschien.
Nun sind bald 3 Monate vergangen
und wir können ruhigen Gewis-
sens sagen, es war die richtige
Entscheidung. „Niki“ (wir verkürz-
ten ihren Namen, weil sie auf „Ni-
kita“ nicht hören wollte, auf die
Kurzform aber sehr wohl) hat sich
blendend bei uns eingelebt (siehe
auch nebenan das Foto), ist eine
absolute Schmuse- und Schnurr-
weltmeisterin, sehr zutraulich und
sehr brav und schrecklich ver-
spielt. Sie bereichert unser Leben
sehr und hat uns die Trauer über
unsere im Juni im Alter von 20 Jah-
ren verstorbene Katze recht
schnell überwinden lassen. Mitt-
lerweile hat sie auch schon einiges
an Gewicht zugelegt, man sieht, es

fehlt ihr an nichts bei uns. Auch im
Freien bewegt sie sich ohne Pro-
bleme, kommt brav wieder zurück
und verlässt den eigenen Garten
kaum.
Mit einem Wort kann man sagen,
sie war ein Glücksgriff und hat es
sehr gut bei uns, sie ist der Mittel-
punkt der Familie.
Wir wollen Ihnen noch einmal dan-
ken und werden Ihr Tierheim mit
Sicherheit jedem weiterempfeh-
len. Sollte der Zeitpunkt wieder
kommen (was wir nicht so schnell
hoffen) eine neue Katze zu uns zu
holen, dann werden wir auf alle
Fälle wieder zu Ihnen kommen.

Herzlichen Dank!

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Schopper
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Vielen Dank Frau Ünsal!

Spenden: 
Elektro Schaffler & Merkur

Denise Ünsal hat für unsere Tiere gesammelt und
uns dies überreicht.

An die Betreuer des Landestierheims

Ein Jahr
ist`s schon,
dass wir
Larry ken-
nen und ihn
voll Freude
unser Ei-
gen nen-
nen. Somit
tun wir es
allen kund,

Larry ist der bravste Hund! Klein,
schwarz mit braunen Zeichen ist er

wundersam kuschlig anzugreifen.
Aus Liebe und Treue besteht sein
Blick, er ist ganz einfach unser aller
Glück! Auf kurzen Beinchen läuft
er dahin,  wir lächeln zärtlich – wir
lieben ihn!
Gott sei Dank wurde er ins Heim
gebracht und fürsorglich betreut!
Mit allerbestem Dank

Inge Höhs
8052 Graz
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100 Jahre alter Koloss  stirbt
endgültig aus

1972 wurde  die Riesenschildkröte
mit dem langen Hals von einem
Ziegenhirten  auf der nördlichen
Insel Pinta gefunden. Damals
nahm man an, dass seine Unterart
als ausgestorben galt. 
Weiteren  Genossen  auf der unbe-
wohnten Insel im extremen Norden
des ‚Archipels – die Galapagos-In-
selgruppe  im Pazific  liegt etwa
1000 Kilometer vor der Küste Süd-
amerikas und gehört zu  Ecuador
– aufzuspüren war erfolglos.
Experten  nahmen an, dass der
einsame George – wie man ihn
nannte -  mit dem langen Hals  und
dem etwa einen Meter großen
Panzer vor mehr als 100 Jahren ge-
boren wurde.  Der letzte Vertreter
dieser  Unterart  ( Chelonoidis
abingdoni ) wurde auf der For-
schungsstation  der Galapagosin-
seln als endgültig ausgestorben
aufgefunden. 
Alle Versuche der Forscher , die
Gene des letzten  Exemplars seiner
Gattung zu erhalten, waren ver-
geblich. 
Volker Homes vom WWF Deutsch-
land  sagte, dieser Fall sei sympto-

matisch  für das globale men-
schenverursachte Massenaus-
sterben , das auf der Welt wüte.
Ungebremste Lebensraumzerstö-
rung , Klimawechsel, Wilderei, die
Einführung  invasiver Arten in sen-
sible Ökosysteme und die Über-
nutzung durch die Menschen seien
schuld an dieser Tragödie. 

Riesenschildkröte - 
Einsamer George 
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KIRA

Am 1. Februar 2012 wurde der Hund
Kira ins Tierheim des Landestier-
schutzvereines gebracht. Die Hündin
ist ca. 1  Jahr alt und hat ein Gewicht
von ca. 25 kg und ist äußerst liebens-
wert. Schon bei der Abgabe des Hun-
des fiel die abnormale Haltung der
Vordergliedmaßen auf. Auch beim
Spazierengehen zeigte die Hündin
baldige Ermüdungserscheinungen.

Aufgrund dieser Fakten haben wir uns
an die Tierecke der Kronen Zeitung
gewandt, mit der Bitte um Unterstüt-
zung.
Mit Hilfe der Leserschaft der Kronen
Zeitung und vieler großzügiger Spen-
der  konnte die Operation bei dieser
wirklich lieben Hündin durchgeführt
werden. Am 25.9.2012 ist die Hündin

Kira von Dr. Schwarz in Hollabrunn
erfolgreich operiert worden und
wird zurzeit im Tierheim weiterbe-
handelt.
Kira erfreut sich guter Gesundheit
muss allerdings noch die Nachbe-
handlung über sich ergehen lassen.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei
den Spendern und der Tierecke für
die Hilfe für diesen lieben Hund.
Aber Kira wird in Kürze wieder  ein
ganz normales Hundeleben führen
und der Landestierschutzverein für
Steiermark wird für einen guten
Platz für diesen lieben Hund sorgen. 
So hat sich mit Unterstützung der
Tierecke und der Kronen Zeitung ein

Hundeschicksal zum Guten gewen-
det. 

Copyright, Kronenzeitung
Christian Jauschowetz

Broschu?re Oktober 2012:Layout 1  19.10.2012  11:44 Uhr  Seite 15



16

Welttierschutztag  

Zum Welttierschutztag am 4. Ok-
tober haben wir das Tierheim
Murtal  besonders in den Mittel-
punkt gestellt.

Dieses Tierheim, das mit Jänner
2012 seinen Betrieb aufnahm, ist
durch die gute Zusammenarbeit
des Betreuungsteams unter der
Leitung von Fr. Pichler innerhalb
kurzer Zeit gut angenommen
worden.

Mit Hilfe der Gemeinden im Be-
reich Murtal und der Steiermärki-
schen Landesregierung ist es ge-
lungen dieses Tierheim zu bauen.
Damit können wir auch im Be-
reich Murtal einen wesentlichen
Beitrag für den Tierschutz leistet.
Dass dieses Tierheim gut ange-
nommen wurde, wurde auch
durch die hohe Besucherzahl

am Welttierschutztag bestätigt.
Große Freude hat uns bereitet,
dass auch der seit August 2012
zuständige Landesrat Dr. Ger-
hard Kurzmann sich die Zeit für
einen Besuch im Tierheim ge-
nommen hat.
Nach der Besichtigung des Tier-
heimes hat Dr. Kurzmann dann im
Zelt das für diesen Tag extra er-
richtet wurde, für einen kleinen
Imbiss und ein ausführliches Ge-
spräch Platz genommen.
Durch das schöne Wetter am 4.

Fr. Mag. Schöggl, Landesrat Dr. Gerhard Kurzmann, 
Tierschutzombudsfrau Dr. Fiala-Köck
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Oktober wurden alle, die an der
Gestaltung dieses Welttier-
schutztages mitgewirkt hatten,
belohnt.

Ein paar Worte noch zum Welt-
tierschutztag:
Im Mai 1929 war Wien Austra-
gungsort des internationalen
Tierschutzkongresses, an dem
Vertreter von 125 Tierschutzver-
einen aus 32 Ländern teilnah-

men. Der Kongress verabschie-
dete einen Forderungskatalog, in
dem auch die Einführung eines
„Tierschutztages“ gefordert wur-
de. Am 8. Mai 1931 war es dann
soweit und es wurde der 4. Ok-
tober als Welttierschutztag in
Florenz proklamiert. 
Dieser Tag ist auch der Namens-
tag des großen Tierfreundes, des
Heiligen Franz von Assisi.

Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger und Dr. Gerhard Kurzmann

Fr. Mag. Schöggl, Landesrat Dr. Gerhard Kurzmann, 
Tierschutzombudsfrau Dr. Fiala-Köck
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haben unsere motivierten Mitarbei-
ter Anfang Mai  eine total verwahr-
loste und schwer erkrankte junge
Katze aufgenommen, deren Zu-
stand fast aussichtslos schien. 
Nach intensiver medizinischer Be-
handlung, Pflege und Geduld und
vor allem vielen Streicheleinheiten

und Liebe konnte die allen unseren
Mitarbeitern  ans Herz gewachsene
junge Dame nach zweieinhalb Mo-
naten völlig gesund auf einen wirk-
lich tollen Platz vergeben werden!
Dieser Erfolg freut uns alle ganz be-
sonders und zeigt uns, wie wichtig
unsere Arbeit hier ist.

Im Tierheim Murtal

Katze vorher Katze nachher
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Vielen Dank den Kindern der  
katholisch-pädagogischen 
Praxishochschule
Kinder der  katholisch-pädagogischen
Praxishochschule  kauften Tierfutter
und kamen, um es unseren Schützlin-
gen zu spenden. 

Das Tierheim des Landestierschutzver-
eines Steiermark bedankt sich herzlich
bei diesen tierliebenden Kindern.
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Tierheim Murtal

Tierarztpraxis
Dr. Hans Vollmeyer
8010 Graz, Grabenstraße 168
Labor, Röntgen, Endoskopie, Weichteil- und Knochenchirurgie
Terminvereinbarung unter: 
Tel. 0699 14054091 und 0699 15413289 • Tel. und Fax  0316 681608
Ordinationszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 16.30 bis 19.00 Uhr, Sa.  10.00 bis
12.00 Uhr
Mag. Andrea Rybar
Akupunktur und traditionelle chinesische Medizin
Tel. 0664 1833595

Im Jänner 2012 wurde das Tierheim
Murtal in Betrieb genommen. Obwohl
noch einige Arbeiten im Tierheim not-
wendig waren, füllte sich das Tierheim
zusehends mit Tieren. Die Leiterin des
Tierheims Murtal, Frau Pichler und ihr
Team, waren mit sehr viel Engagement
bei der Betreuung der ins Tierheim
kommenden Tiere engagiert.  Schon
nach kurzer Zeit war ein Normalbetrieb
gegeben und sowohl der Eingang als
auch der Ausgang von Tieren erforder-
ten einen immer größeren Arbeitsauf-
wand, zumal diese Arbeit auch mit ei-
nem großen Verwaltungsaufwand
verbunden ist. Alle ein- und ausgehen-
den Tiere müssen registriert werden
und sind damit datenmäßig erfasst.

Auch alle tierärztlichen
Maßnahmen und eventuel-
le Medikamentenver-
schreibungen werden ge-
nau registriert. 
Die Gründe für die Herein-
nahme von Tieren in das
Tierheim sind sehr unter-
schiedlich.
Persönliche Gründe, amtli-
che Zuweisungen, Fund-
tiere, Todesfall des Tierbe-
sitzers etc. scheinen als
Aufnahmegrund auf. Auf
Grund der Tierzahlen und
der guten Annahme des

Tierheims Murtal ist zu sehen, dass die
Errichtung dieses Tierheimes notwen-
dig war. Auch die große Akzeptanz die-
ses Tierheimes durch die Bevölkerung
hat uns sehr gefreut. Im Sommer 2012
wurde das Tierheim Murtal dann offi-
ziell von LR Seitinger in Anwesenheit
von vielen prominenten Persönlichkei-
ten eröffnet. 
Bgmst. Stellvertreter Ing. Schmid kam
in Vertretung von Hr. Bgmst. Schafarik
von der Gemeinde Knittelfeld und die
Gemeinde Kobenz war vertreten durch
Fr. Bgmst. Eva Leitold. Herrliches Wet-
ter hat diese feierliche Eröffnung be-
gleitet und so soll diese gute Stim-
mung auch wegbegleitend für die
Zukunft sein.

Lagb. Gabriele Kolar, Dr. Spadiut, Bgmst. Hartleb, Hr. Niederl,
LR Seitinger, Obmann Hofrat DDr. Lichtenegger, Frau Pichler,

Dr. Gach, Bgmst. Eva Leitold,  Bez.Hptm. Dr. Thierrichter 
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Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Murtal:

A. Duller

S. Pabel E. Pichler I. Obertaxer

M. Wieninger

E. Klicnik
ehrenamtlich

G. Grubbauer
ehrenamtlich

J. Grubbauer
ehrenamtlich

V. Obertaxer
ehrenamtlich

C. Tragut
ehrenamtlich

J. Pilz
ehrenamtlich

S. Wechselberger
Praktikantin
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Tierschutz in neuen Händen
Viele Jahre
waren die An-
gelegenhei-
ten des Tier-
schutzes bei
LR Seitinger.
LR Seitinger
und seine
Mi ta rbe i te r
haben mit viel
persönlichem
Einsatz und

Verständnis für die Aufgaben des Tier-
schutzes gearbeitet.
Während dieser Zeit wurde das Tier-
heim in der Grabenstraße umgebaut
und das Tierheim Murtal neu gebaut.
Der Landestierschutzverein für Steier-

mark bedankt sich für die Unterstüt-
zung bei diesen Projekten und die Hil-
fe in allen Tierschutzangelegenheiten. 
Seit  August 2012 hat LR 
Dr. Kurzmann die Tierschutzangele-
genheiten des Landes übernommen
Mit Dr. Kurz-
mann, der viel
Verständnis
für den Tier-
schutz hat,
werden wir
diesen erfolg-
reichen Weg
fortsetzen.

Bildquelle: Harry Schiffer

Dr. vet. med. Angela Lerch
8020 Graz
Eggenberger Allee 62
Tel. 0316/58 35 17

Ordinationszeiten: 
Mo.–Sa. 09.00–11.00 Uhr
Mo.–Fr. 16.00–18.00 Uhr
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Hunde bekommen eine zweite Chance

„Resozialisierung“ heißt das Zauberwort, das
man ausgesuchten, schwierigen Hunden ab
sofort in einem österreichweiten Projekt- so
auch in der Steiermark- angedeihen lässt. 
„Dabei werden Hunde aus Tierheimen aus-
gewählt, denen grundlegende soziale
Kompetenzen zum Leben in einer Familie
fehlen. Durch das Training sollen sie diese er-
langen, um dann ein normales Leben zu füh-
ren“, erklärt Erwin Schume, Landesver-

bandsobmann des österreichischen Ge-
brauchshundeverbandes.
In Zusammenarbeit mit dem Hundetrainings-
u. Betreuungszentrum Hödl, Hr.Max Hödl
sen. und  Hr. Michael Hödl jr.  in Unterwei-
ßenbach 213 bei Feldbach, kann man nun
schon eine erste Erfolgsgeschichte verzeich-
nen. Im Juli dieses Jahres wurde Rüde „Willi“
nach einmonatigen Trainings an seine neuen
Besitzer, eine Familie aus der Weststeier-
mark, übergeben. Mischling Willi hatte Glück,
denn er hat schon vor der Ausbildung einen
neuen Besitzer gefunden. 

Jetzt ist Yakari ein Collie-Mischlingsrüde im Trai-
ningszentrum Hödl. Yakari ist in unser Tierheim
gekommen, weil die Besitzer überfordert waren.
Er mag keine Rad- und Mopedfahrer und daran
wird zurzeit mit ihm gearbeitet, um ihn wieder zu
resozialisieren. Der erst 4 jährige Yakari sucht drin-
gend ein neues zu Hause! 
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Gedicht
Mein Traum!
Ich hatte ein schönes Haus, und einen schönen
Garten, 
doch auf EINES musste ich lange warten.
Es war kein Blumenstrauß, es war kein Apfel-
baum,
Es war ganz einfach, ein ZAUN!
Da nahm der Traum auf einmal Formen an, 
und was war dann?
Aus dem Tierheim holte ich mir ein Hundekind,
weil alle Hunde herzig sind!
Mein Hund hieß Blacky und war ein Spaniel,
in die Familie fügte ein, er sich schnell.
Das Leben war schöner seit diesem Tag,
verstehn` kann das nur jener, der Hunde gern
mag!
Doch die Jahre vergehn`,
ein kleiner Hund kann nicht lange leben`.
In der Wiese betteten wir ihn unter Rosen, 
und die Tränen sie flossen und flossen!
Ins Tierheim gingen wir, - und 
holten 
wieder einen Hund!
Der Lumpi war lustig und gesund,

die Familie beschützte er zu jeder Stund.
Mein Kind weckte er jeden Morgen mit einem
Kuss,
neben meinem Mann lag er lange, hatte er einen
wehen Fuß!
Auch er musst gehn`, viel zu früh,
So einen Hund gibt`s niemals mehr, nie!
In der Wiese betteten wir ihn unter Rosen,
und die Tränen sie flossen und flossen!
Wieder ins Tierheim gingen wir,
und nahmen Strolchi auf bei mir.
Der Strolchi genießt die Pension mit uns beiden,
im Haus, am Campingplatz und auf allen Rei-
sen.
Ach, möge dieser Hund doch ewig leben,
alles würd` ich dafür geben,
Mein Haus, meinen Garten, aber nicht meinen
ZAUN,
denn der ZAUN erfüllte mir meinen Traum!
Gabriele
Gewidmet den beiden netten Tierärzten,
Hofrat Dr. Dr. Lichtenegger und Hofrat 
Dr. Forster!
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Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Graz:

M. Lang

S. Bräuer R. Lichtenegger

D. Kohlmaier

H. Urdl

S. Madjidian

K. Mußger T. Bachmaier

E. Hala´sz

C. Goger

N. Reitinger

E. Zirngast
ehrenamtlich

K. Lang
ehrenamtlich

B. Ornigg
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Der Niederländer Saarloos (1884 -
1969)  kreuzte  den Deutschen Schä-
ferhund  mit einem Wolf um – seiner
Meinung nach – der degenerierten
Rasse  des Deutschen Schäfer-
hunds die natürlichen Eigenschaf-
ten  zurückzuzüchten.
Um deutlich zu machen, dass  der
Saarloswolfhund ein modernes
Kreuzungsprodukt zwischen Haus-
hund und Wolf ist, wird er nicht mit
“s” geschrieben, also W O L F -
HUND .  Ursprünglich hieß die Rasse
Europese Wolfhond (europäischer
Wolfhund), wurde dann aber  zu Eh-
ren des Begründers Saarloos umbe-
nannt.

Der Bau des Saar-
looswolfhonds  ist
kräftig und erinnert
stark  im äußeren
Erscheinungsbild
an den Wolf. Der
Rüde erlangt 65
bis 75 cm und die
Hündin 60 bis 
70 cm Höhe.  Die
Rute ist am 
Ansatz breit, üppig 
behaart,  und die
Gangart wie beim
Wolf leichtfüßig
und federnd.
Die Haarfarben
sind hell bis dunkel
schwarz-wildfar-
ben – das soge-
nannte  Wolfsgrau.
Der wolfartige Ein-

druck  wird auch durch seine man-
delförmigen Augen , die vorzugswei-
se gelb sind,  hervorgerufen. 
Da er  sehr früh sozialisiert  und viel
Hundeverstand und Liebe  bei der
Erziehung benötigt, ist er als „Anfän-
gerhund” nicht gut geeignet.
Die Vorsichtigkeit , ein schnelles Re-
aktionsvermögen und die Anhäng-
lichkeit und Treue zu seinem Besit-
zer – obwohl  von sehr
eigenständigem Charakter – mach-
ten aus ihm einen sicheren und so-
zialen  Weggefährten.   
Menschen gegenüber  zeigt er kei-
nen Angriffstrieb.

Der Saarloswolfhund
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➢ Unterstützen Sie die Arbeit des Landestierschutzvereines
In unserer Tätigkeit zum Wohle der Tiere sind wir immer auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen und damit mithelfen wollen,
Tierleid zu lindern, lassen Sie uns den für Sie möglichen jährlichen Spendenbeitrag
bitte zukommen. Bitte teilen Sie uns im Feld „Verwendungszweck“ mit, ob Sie uns
als Förderer, Spender, Mitglied oder als Pate eines Hundes, einer Katze oder eines
Kleintieres unterstützen möchten. 

Seit 13.3.2012 sind Spenden, Legate und Erbschaften für den Landestierschutz-
verein  für Steiermark steuerabzugsfähig.

Unsere Kontonummern: PSK 7772719, BLZ 60000
Für Sepa-Erlagscheine: IBAN: AT676000000007772719, 
BIC: OPSKATWW

➢ Patenschaften
Die Patenschaft beträgt im Jahr für
einen Hund € 60,-
eine Katze € 40,-
ein Kleintier € 20,-

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt € 15,-.

Damit wir Ihnen den nächsten Jahresbericht zukommen lassen können, geben Sie in al-
len Fällen bitte gut leserlich Name und Adresse an.

➢ Inserate
Um unseren Jahresbericht finanzieren zu können, sind wir immer auf bezahlte Ein-
schaltungen angewiesen. Wenn Sie uns mit Ihrer Firma in dieser Hinsicht unterstüt-
zen möchten, bitten wir, mit unserem Büro (0316/82 24 17) Kontakt aufzunehmen.

Tiere brauchen Hilfe
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Landestierschutzverein für Steiermark

BEITRITTSERKLÄRUNG
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied des Landestierschutzvereines für Steier-
mark in Graz, Grabenstraße 113, 8010 Graz.
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt € 15,-.

Vor-/Zuname:

Straße:

Postleitzahl: Ort:

Datum: Unterschrift:
✁

Impressum:
Herausgeber und Verleger:
Landestierschutzverein für Steiermark, Grabenstraße 113, 8010 Graz, ZVR-Zahl:12641085
Satz und Druck: Marko Druck GmbH,8430 Leibnitz, Hauptstraße 42
Redaktion: Burgi Probst, Ungerdorf  bei Gleisdorf

Gegründet 1860
Büro: 8010 Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/82 24 17, 

Fax: 0316/82 24 18
Kanzleistunden: Mo.–Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
E-mail: landestierschutzverein@aon.at

Homepage: http://www.landestierschutzverein.at

Tierheim des Landestierschutzvereines für Steiermark
8010 Graz, Grabenstraße 113

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr 
(außer Sonntag und Feiertag)

Tiervergabe: Mo.–Sa. 9.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr. 
Tel. 0316/68 42 12
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"Mobiles Storchennest"

in allen Grössen!
Webpelze zum Wohlfühlen!

Exklusive Webpelz-Mode

chic 
modisch 
elegant

8010 Graz, Semmelweisgasse 32 (Nähe LKH)
Tel. 0316/38 49 90, www.webpelz-boutique.at

Kundenparkplatz

WEBPELZWEBPELZ
Boutique

Dieses mobile Storchennest wurde in Deutschland entdeckt. Ohne zu 
Zögern hat Meister Adebar diesen Trabi für ein Nest angenommen. Diese

höhere Aufgabe ziert dieses Auto ausgezeichnet.
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Tierheim des Vereines, Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/68 42 12
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr  (außer Sonntag und Feiertag).  
Tiervergabe: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Tel. 0316/68 42 12. Bitte besuchen Sie
uns und unsere Tiere auf der neuen Homepage. Es werden auch die aufgefundenen Tiere vorgestellt.
www.landestierschutzverein.at Jeweils Mittwoch und Samstag werden einige unserer 
aktuellen Tiere in der „Tierecke“ der Kronen Zeitung vorgestellt. Die Tierecke der 
Kleinen Zeitung stellt unsere Tiere in der Sonntagsausgabe vor und zeigt Tiere, die entlaufen
sind oder abgegeben wurden. Die Zeitschrift die Woche veröffentlicht wöchentlich 1 bis 2
Tierheimtiere.

Trofaiach: Tel. 0 38 47/27 30
Obfrau Mag. Dietlinde GRIMMER
8793 Trofaiach, Haiderhofweg 38

Pöllau: Tel. 0 33 35/25 65
Obfrau Sieglinde GSTUNDTNER
8225 Pöllau 272

Hartberg: Tel. 0 33 32/63 4 38
Obmann Wilhelm MIRTITSCH
8230 Hartberg, Ferd.-Kraus-G. 7 A

Zweigstelle
Knittelfeld:
Anton FALAND
8724 Spielberg, Eichenring 17
Tel. 0 35 12/85 1 59

Tierheim Graz

Ortsgruppen und Mitarbeiter
Landestierschutzverein für Steiermark

Vereinsvorstand
Obmann: Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger

1. Obmannstellvertreter: Dr. Ralph Forcher
2. Obmannstellvertreter: Gerhard Urdl

Schriftführer: Willi Bittermann
Kassier: Sigrid Krasser

Kassierstellvertreter: Alexandra Schwaiger
Kassenprüfer: Dr. Hans Funovits, Kurt Moriggl

Beiräte: Mag. Dagmar Beyer, Dr. Fredi Herzl, Univ.-Prof. 
Dr. Bernd Schilcher, Anton Faland, Werner Haller, 

Dipl.-Ing. Georg Hortens, Univ.-Prof. Dr. Helmut Konrad, Burgi Probst

Tierheim Murtal, 8720 Knittelfeld, Reifersdorf 55,  Tel.03512- 49575
(ab 1.12. 2012  Strassennamensänderung Murweg 3, 8723 Kobenz)
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9.00- 11.00 Uhr und 14.00 -17.00 Uhr(außer Sonn- und Feiertag).
Tiervergabe: Montag bis Samstag täglich von 9 – 11 Uhr und von 14 – 17 Uhr
Homepage: www.landestierschutzverein.at

Tierheim Murtal
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Die angenehmste Art eine Aufgabe zu lösen ist jemanden zu finden der sie löst.

Kleintier- und Pferdepraxis

Dr. Ingrid Schmidburg
Pichling 120, 8510 Stainz

Tel.: 03463/488 94
oder 0660/488 94 02 

www.hundkatzpferd.at
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